
www.spk-hef.de/gold

Dann vergolden Sie Ihr Präsent mit unseren 1- und 2-Gramm-

Goldgeschenkkarten
mit regionalen Motiven.

Sofort lieferbar.

Sie suchen ein außergewöhnliches Geschenk
für einen besonderen Anlass?

Weil’s um mehr als Geld geht.

 Sparkasse
Bad Hersfeld-Rotenburg

Gegen Zaun gefahren

Philippsthal – Von der Fahr-
bahn abgekommen ist ein
unbekannter Autofahrer, der
am Dienstag vergangener
Woche irgendwann zwi-
schen 8 und 15 Uhr auf der
Parkstraße in Philippsthal
unterwegs war. Auf Höhe der
Hausnummer 2 prallte sein
Wagen gegen eine Straßenla-
terne und einen Bauzaun.
Der Unbekannte verließ die
Unfallstelle, ohne seinen
Pflichten nachzukommen. Er
hinterließ 500 Euro Sach-
schaden. jce

Auto beschädigt

Wehrda – Ein grüner Skoda Fa-
bia ist zwischen Samstag
22.30 Uhr und Sonntag 11.15
Uhr im Haunetaler Ortsteil
Wehrda beschädigt worden.
50-jährige Pkw-Fahrerin aus
Haunetal hatte ihr Fahrzeug
in diesem Zeitraum ord-
nungsgemäß am rechten
Fahrbahnrand der Straße
„Am Mühlweg“ auf Höhe der
Hausnummer 10 geparkt. Ein
unbekannter Verkehrsteil-
nehmer streifte mutmaßlich
beim Vorbeifahren den abge-
stellten Wagen und entfernte
sich unerlaubt. Er hinterließ
Schaden in Höhe von rund
1500 Euro. jce

Fenster aufgehebelt

Bad Hersfeld – Das Fenster ei-
nes Baucontainers auf dem
umzäunten Gelände eines Re-
cyclingplatzes in der Verlän-
gerung der Wippershainer
Straße im Bad Hersfelder
Stadtteil Hohe Luft haben Un-
bekannte am Samstag gegen
21.45 Uhr aufgehebelt. Sie
entwendeten aus dem Inne-
ren rund 20 Euro Münzgeld.
Bei dem Einbruch entstand
Sachschaden in Höhe von
rund 1000 Euro. jce

Hinweise zu allen Fällen an die Po-
lizeistation Bad Hersfeld, Tel.
06621/9320 oder Online

polizei.hessen.de

POLIZEIBERICHTLeben bezahlbar halten
Verein engagiert sich seit zehn Jahren gegen Straßenbeiträge
VON DANIEL GÖBEL

Niederaula – Seit zehn Jahren
engagiert sich der Verein
„Bürger für Niederaula“ für
ein bezahlbares Leben in der
Gemeinde. Im voll besetzten
großen Saal des Bürgerzen-
trums Kerspenhausen hieß
der Erste Vorsitzende Karl-
Heinz Battenberg daher kürz-
lich Mitglieder mit Partnern
sowie zahlreiche Unterstüt-
zer, Freunde und Gastredner
zur zehnjährigen Jubiläums-
feier willkommen. Besonders
begrüßte er das Instrumen-
talensemble Niederaula un-
ter der Leitung von Isabel
Thomson, die das Jubiläum
musikalisch umrahmten. In
seinem Rückblick ging der
Vorsitzende auf die Entste-
hung, die Meilensteine, das
Erreichte beziehungsweise
Nichterreichte des Vereins
ein.

Hintergrund
„Alles begann mit einem
schwarzen Freitag für Nieder-
aula“, erinnerte sich Batten-
berg. Im Juni 2013 wurde von
der Gemeindevertretung mit
der damaligen absoluten
Mehrheit der SPD-Fraktion
rückwirkend zum April 2012
erstmals in Niederaula eine
Straßenbeitragssatzung mit
einmaligen Beiträgen in Kraft
gesetzt – und dies während
eines laufenden Kanal-, Was-
serleitungs- und Straßensa-
nierungsprogramms. „Dies
erzürnte viele Bürgerinnen
und Bürger, die daraufhin ei-
ne Bürgerinitiative gründe-
ten“, so Battenberg im Ge-
spräch mit unserer Zeitung.
„Denn es zeichnete sich ab,
dass zum Teil hohe fünfstelli-
ge Beiträge auf die Anwohner
zukommen.“

Aufklärung
In Gesprächen habe sich he-
rausgestellt, dass die Bevölke-
rung darüber nicht ausrei-
chend aufgeklärt gewesen
sei. Dies habe besonders eine
von der Bürgerinitiative um-
gesetzte Bürgerversammlung
im Alten Forsthaus verdeut-
licht, in dermehr als 400 Teil-
nehmer aus der Gemeinde
ihr Interesse an Aufklärung
gezeigt hätten. Die Referen-
tin habe deutlich gemacht,
dass wiederkehrende Stra-
ßenbeiträge eine erhebliche
Entlastung für die Bürger dar-
stellten.
Eine anschließende Bür-

gerbefragung mit über 600
Unterschriften habe das gro-

ße Interesse an der Einfüh-
rung von wiederkehrenden
Beiträgen verdeutlicht. Zah-
len müssen hierbei nicht die
Anlieger einer bestimmten
Straße, sondern alle Anlie-
ger der Gemeinde, was in
Hessen seit 2013möglich ist.
„Aber auch die Abschaffung
der bevorstehenden Bei-
tragserhebung für Kanal-,
Wasser- und Kläranlage, so-
genannte Globalbeiträge,
die die Bürger weiter mit
Tausenden Euro belastet
hätten, waren eine Zielset-
zung“, erläutert Battenberg.

Gegenwehr
Leider hätte in den folgenden
Jahren die SPD mit absoluter
Mehrheit im Gemeindeparla-
ment kein Interesse gehabt,
eine Änderung der bisher ge-
troffenen Entscheidungen
vorzunehmen. „Das wollten
Anwohner der Straßen An
der Liete und Bergstraße
nicht einfach hinnehmen,
woraufhin sie sich im Juli
2013 zu einer Bürgerinitiati-
ve zusammenschlossen“, so
der Vorsitzende. „Uns ging es
dabei in der Kernforderung
nicht darum, die Gebühren
abschaffen zu wollen. Das
wäre zu eng gedacht. Uns
ging es darum, die Gebühren
für die Betroffenen bezahlba-
rer zu machen, indem man
auf wiederkehrende Beiträge
setzt.“

Kommunalpolitik
Mit weiteren engagierten
Bürgern, die nicht Mitglied
der Bürger für Niederaula wa-
ren, gelang es, mit der Grün-

dung einer Bürgerliste Nie-
deraula (BLN) bei der Kom-
munalwahl 2016 anzutreten.
„Das Wahlergebnis war über-
wältigend. Es gelang nach
Jahrzehnten, die absolute
Mehrheit der SPD zu been-
den.“ Damit ergaben sich an-
dere Mehrheiten, die letzt-
endlich nach jahrelangen
Diskussionen dazu führten,
dass die Straßenbeiträge
2019 zum Januar 2020 gegen
den Widerstand der SPD ab-
geschafft wurden.

Rückzahlungen
Aber auch die sich abzeich-
nende Beitragserhebung für
Kanal-, Wasser und Kläranla-
ge wurde durch das Gemein-
deparlament aufgehoben. Ei-
nige Bürger erhielten darauf-
hin aufgrund von bereits ge-
leisteten Vorauszahlungen
Rückzahlungen. „Leider ha-
ben alle Anwohner, die bis-
her Straßenbeiträge zahlen
mussten, keine Entlastung
durch diese Abschaffung er-
halten, denn allen Beschlüs-
sen der Gemeindevertretung,
zur Entlastung der Bürger,
zuletzt durch eine Rückzah-
lungsatzung in 2020, schei-
terten am Widerstand des
Bürgermeisters, der jeweils
allen Beschlüssen der Ge-
meindevertretung wider-
sprach und diese beanstande-
te“, erklärt Battenberg.

Klagen
Somit sind bis zum heutigen
Tage Klagen beim Verwal-
tungsgericht Kassel anhän-
gig, die die Frage einer Rück-
zahlung klären sollen.

Viele Individualkläger weh-
ren sich ebenfalls vor dem
Verwaltungsgericht Kassel
gegen die Straßenbeitragssat-
zung.

Aktivitäten
Battenberg ging in seinen
weiteren Ausführungen auch
auf die vielfältigen weiteren
Aktivitäten des Vereins ein.
Dazu zählen etwadas Benefiz-
konzert zugunsten der Kin-
dergärten in Niederaula mit
dem Heeresmusikkorps der
Bundeswehr, den Einsatz ge-
gen die Südlink-Stromtrasse,
die ursprünglich durch das
Gemeindegebiet führen soll-
te, das Engagement gegen die
geplante DB-Schnellbahnstre-
cke, die ebenfalls ursprüng-
lich durchdas Fuldatal führen
sollte, die Beteiligung im Ak-
tivbündnisWaldhessen sowie
im Beteiligungsforum der
Deutschen Bahn, Informati-
onsveranstaltungen zur Pa-
tientenverfügung/Vorsorge-
vollmacht/Betreuung, Grund-
steuerreform, Regenwasser-
nutzung, Stellungnahmen
zur Lärmreduzierung in der
Marktgemeinde, Erste-Hilfe-
Kurse, Reiseveranstaltungen,
Betriebsbesichtigungen sowie
Wanderungen, Pflege von Ru-
hebänken, Patenschaft für
Bienenwiese und Heizölsam-
melbestellungen für Vereins-
mitglieder. Nach dem ge-
meinsamenAbendessen führ-
te der Vorstand Ehrungen
durch. Geehrt wurden alle
Gründungsmitglieder für ihre
über zehnjährige Mitglied-
schaft sowie weitere verdien-
te Unterstützer.

In Niederaula zeigte der Protest gegen Straßenbeiträge Wirkung: Sie wurden 2019 ab-
geschafft. Dafür setzte sich auch der Verein „Bürger für Niederaula“ ein. ARCHIVFOTO: PRIVAT
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Glühweinabend
am Asbacher Platz
an der Kirche
Asbach – Der FWG- Ortsverein
Asbach lädt alle Bürgerinnen
und Bürger aus Asbach und
Umgebung am Samstag, dem
2. Dezember, ab 17 Uhr zu ei-
nem Glühwein-Abend am
Platz unterhalb der Kirche in
Asbach herzlich ein. In ge-
mütlicher Atmosphäre gibt
es natürlich auch alkohol-
freie Getränke. red/tek
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